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In Fortsetzung der Tradition des „ceram.x 
case contests“ bleiben auch im neuen For-
mat der zahnärztliche Nachwuchs und 
sein Können im Bereich der adhäsiv-äs-
thetischen Füllungstherapie im Fokus. Im 
Zentrum des Wettbewerbs steht dabei der 
neue Füllungswerkstoff ceram.x universal 
mit seiner zum Patent angemeldeten 

mer des „Global Clinical Case Contests“. 
Für sie kommt es darauf an, die korrekte 
Verarbeitungsweise und Indikation eines 
Patientenfalls mit ceram.x universal bzw. 
Ceram•X duo anhand einer hochwertigen 
Falldokumentation darzustellen. Zur Teil-
nahme eingeladen sind alle Zahnmedizin-
studenten in den Unikliniken für Zahner-
haltungskunde in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz, die ihre Staatsexa-
mensprüfung noch nicht abgelegt haben.

Noch bis zum 31. Mai 2016 kann das Teil-
nahmeformular zusammen mit der Im-
matrikulationsbescheinigung eingereicht 
werden. Die Fallberichte bzw. Dokumen-
tationen sind dann bis zum 31. Dezember 
2016 an Dentsply Sirona zu senden. Wer 
seine Chance auf den mit 1 000 € dotierten 
nationalen Sieg sowie den mit einem 
Preisgeld von 3 000 € verbundenen inter-
nationalen 1. Platz wahren möchte, for-
dert am besten sofort ein Teilnahmefor-
mular beim Dentsply Sirona Professional 
Service, Katrine Simon (Katrine.simon@
dentsplysirona.com), an.

Nach einer Pressmitteilung von 
Dentsply Sirona, USA - York

Namensänderung spiegelt internationale Bedeutung wider

„ceram.x case contest” wird 
„Global Clinical Case Contest“
Seit der Einführung 2004 / 2005 hat sich der „ceram.x case con-
test“ als feste Größe in der dentalen Wettbewerbslandschaft eta-
bliert. Bis heute haben sich über 1 400 Studenten mit ihren Pa
tientenfall-Dokumentationen  der Bewertung einer internationa-
len Jury gestellt. Im Jahr 2015 gingen 155 Beiträge von 75 Uni-
versitäten aus über 20 Ländern ein. Diese zunehmend internatio-
nale Ausrichtung spiegelt sich künftig auch im Namen wider: 
„ceram.x case contest“ wird zu „Global Clinical Case Contest“.

SphereTEC-Füllertechnologie. Dank sei-
ner hohen mechanischen Festigkeit, sei-
ner guten Verarbeitbarkeit sowie der 
durch sichere Farbanpassung und einfa-
che Hochglanzpolitur vorteilhaften Äs-
thetik kommt das Material dem Behandler 
in vielerlei Hinsicht entgegen. Von diesen 
Pluspunkten profitieren auch die Teilneh-
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